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ZUM GRUSS!
Der Ehrenpräsident der Jüdischen

üemeindeMr. R. D. Abrftham, hat

ein GeMtwort mr Verfotaag gestellt,

das in deotocher Uebmetsoiic wie iolgl

lautet:

Die Tüd's h'.^ meine! Lat mir

Lhre zuteil werden lassen, mich um ein

Geleitwort für die erste Ausgabe dee
" Jüdischen Nacfarichtenblattes " m
bitten, und ich bin glücklich, diese

Gelegenheit benutaen zu dürfen, um
einige Worte an Sis su richten.

Die Gründung unserer Gemeinde
ist der erste Schritt zur Verwirklichung

eines Gemeinschaftslebens, in welchem
wir die Tradition unserer Viter fort-

pflanaen sollen. (Wenn wk auch die

jüngste Vereinigung von Juden in

Shanghai sind, so sind wir zahlenmässig

doch am stärksten). Angeregt durch
dieses Gefühl sollen wir erkennen, das8

Selbstachtung untrennbar ist von einem
guten Zusammenleben mit unsscen

SchwestenrereinigungMi in Shani^»
gleichgültig ob jüdischer oder nichtiädisdM Art.

WITH COMPUMENTS
OF

Mr. K. D. ABRAHAM

Unser Ziel ist, unserer Gemeinechaft su dienen und unsere Mit*

^ r fühlen su lassen, dass»obwohl u t It entfernt von ihrem Heimatland,

trotzdem das enge Band des geistigen Judentums ihre Krbichaft ist, eine

Erbschaft, welche verspricht, ihr Leben zu bereichern und zu verschönen.
^

Wir sind ein Volk, ausgestattet mit geistiger Starke und obwohl wir die ]i

Wichtigkeit materieller Seg'^ns erkennen, küni eu Air aui lau uuwii Vc^
Jcnteu wenn Anlass dazu vorliegt. ist das Gefühl, mit domlch
Euch, mehie Bruder, aufrufe, fortsupflanien die Würde und Ehre Januria.

Es ist in Euren Hladen, imseren Namen zu verbessern oder zu verder-

ben. Es liegt deshalb an Euch, vorbildlich zu sein in Eurer Führung,

tolerant, höflich und geduldig. Wenn Euch das gelingt, erst dann werdet

Ihr wirklich stolz sein, denn die FackeL die man Euch gereicht hat, wird

hell und glänzend brennen.

Bei diesem Anlnss müssen wir uns erinnern an die Güte unserer

Brüder in England und Amerika, die uns zu Hilfe gekommen sind, sowie

der nichtjüdischen und jüdischen Vereinigungen in Shanghai, dieuna ihr

beachtliches Wohlwollen gezeigt haben. Wfar schulden DankbarMt
aOen hiesigm Behörden und Autoritäten, Wir danken den japanischen

Marine- und Armeebehörden, die wiederholt unsere religiöse Veran-

staltungen mit ihrem Besuch beehrten, sowie der gesamten Bevölkerung

Shanghais, mit welcher wir ausammenleben. Mit diesem Gedankep
schliesse ich mein Vorwort, '

''Seid stark und guten Mutes, auf dass der Segen des Allmächtigen

auf Euch ruhe und Euch beglücke 1"

R. D. Abraham
EhreiqpK&aident der Jüdischen Gemeinde

Zu dem heutigen ersten Erscheinen des

" JUEDISCHEN NAGHRICHTENBLATTES '\ welches das

offizielle Organ der seit einem Jahre bestehenden ** JUEDISGHE
GEMEINDE'* wird, ist es mir ein aufrichtiges und ehrliches Herzens-

beduerfnis, diesem Blatte den Wunsch mit auf den Weg zu geben, dass es

in dieser Notzeit gleich einem Bande in wirklicher Einigkeit alle aus
Mitteleuropa nach Shanghai gekommenen Glaubensbrmder und -Schwes-

tern umschliesse.

Möge das "Jüdische Nachrichtenblatt" alle die Fragen aufnehmen,

die im Laufe des Geschehens die Sorge und das Interesse aller Gemein-
demitglieder erfassen. Das Kommen und Gehen von Gedanken, ihre

Behandlung und Lösung ist ein ewiges Zeichen menschlicher Entwicklung.

Möge ferner das "Jüdische Nachrichtenhlatt** die Gleichgültigen

unter uns aus ihrer Teilnahmslosigket aufrütteln und der Judischen

Gemeinde selbst in der Oeffentlichkeit Shanghais den Platz errmgen

helfen, der ihr gemäss ihren kulturellen, ethischen ucwd sozialen Aufgaben

gebührt.
Fritz Lesser,

Präsident der Jüdischen Gemeinde, Shanghai

Die ''Hicem'' schreibt:

Anlfisslich des ersten Erscheinens des "Jüdischen Nach-
richtenblattes" beglückwünscht das Büro der 'Daljewcib-

Hicem" die hiesige Gemeinde mitteleuropäischer Juden zu diesem

edlen Beginnen, das durchgeführt wird nach dem Beispiel der früheren

grossen Gemeinden in den Zentren jüdischen Lebens. Wir -wünschen

dieser Zeitschrift, dass sie alle Kreise der judis^en Emigranten

um sich sammeln und so ihren Zweck in weitester Hinsicht eriuUen

möchte.

Mit freundlichen Grüssen

"Far Eastern Jewish Central Information Bureau for Emigxanta»

I>aljewcib-Hieem'\ Shanghai"

Werdet Müglied der

Juedischen^Gemeinde
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Card -Board Box Express Factory
329 RiM Ondinal Mmiv SbrngM Tel 71540

Proprietors: M. Kubinstein & S. Svirldenko.

Accept Orders for different Cardboard - Boxes as Medi ine Boxes. Boxes for Fertume'

Chocolate. Dresses. Hats, Shoes Neckties for Export, all foldinu l'oxes and BaftS. Paper - Cups

waMdand unwuxed for ke-cream and different Printing Orders, etc„ etc.

Quick deUvvy» modanto priois. Com and aoe to be sure.

Wir uberMlimM Ktrtooam alkr Arien, wie Me^nboxen. Boxen für Parfüm,

Schokol ulen. Kleider. Hüte. Scholle. KmvAtten. und für Export. Alle Arten Kalt - Schachteln

nndTiiten. I*apier-Becher gewachst und ungewachst für Eiskrem und Sauenniu h Sowie

lit, fachmruini5rhe Ausf<ihriHi^i bei billigster IVei^berechni•orten aller Arten. Gute Arbei

Sowie DrucK*
ung.
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MASCOT
Roofgurden

D^r schoenste

Aufenthcdt l

DOLMLläCHDlENSr TEMPO
EnuUftch Frant . Russ . Span.. Chin«-
•Iscb, jApiais;^-ti H brechend« Herren
b^alt«n Sil- / II HwhoerdmKoiUHilateii,
FirmM. Schiff hrtslini'.n.

225/10 Kungpioa Uo«d
912/10 BaeC Saward Read.

Ihre
7i;iarren
Ziitaretlcn
Tabfike

kaufen Sie MUT
bei dem Uiengjachriaen Fachmann

im

Zigarren - SpezialtSeschneft

52 Chuaan Rond.

Alle Maler - Arbeiten

Schilder - Fabrik

343/ö9 Ward Read Tel. 50924

Martin Futter,
Wolff u. Cohn
SOS East Seward Road

Das führende Geschäft
in Hongkew

Kristalle Porzellane

Ankauf . Verkauf

REKLAME WOLF
Schilder & Plakate
in Olas, Blech. Karton.

Anschriften.
Spec. wetterfeste Blechschildei

jetzt: 343 Ward Road House 95
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LEVOLIN Regenbekleidung f ur vom wirklichen
1'acliin.iiiii. modis'-'n fuer die DfOMt elegaot iutf deo JMerro
prakti»ck\ fuer das kiud

JahrUentelan^e l.rfahrunüeti leialea Uwea Garaatia fuar
iedaa Mantel. AUeinharatellart

Standard Dna» Manufaehtr€9
40/50 MuirhMod Road I ftoor

Bekanntmachungen
Wichtige

Bekanntmachungen
Ee wird hiermit Im Intereeee

der AUgenMinhdt mhgeteik, daae

alle Familienereignisse

wie Geburten. Einsegnungen, Trau«
anpen. S.heiuungen und Todes-
faelle unter den Emigranten, welche
der juedischen Relijiionsjiemein-

schaft ani^ehoeren. einzig und allehl

nur dem Buero der Juediachea
Gemeinde, 805/5 Eaat Seward Road«
Telefon 50192* su melden aiijd.

Notdienst
nach Bueroachluaa

Sonaabenda und Sonntags ist

daaBuero der Juedischen Gemeinde
nur zwecks Anmeldung von Ster-

befaellen voa 24 Uhr geoeffnet.

Beidriafceaden Angelegenheiten
nach Dienstschluss wird (»ebcten,

sioh an Herrn Max Sello, 225/10
Kungping Road, au wenden.

Adressenaenderungen

Es liegt im eigensten Interesse

Naebma«chinen

Aakaaf ••• • rkaat

XPARATUR. ^ „
S. Zeller

17/7 Waysidc Hotd. Pbona 51296.

VENTIL \TOREN-
Verkauf oder -Verleih

Arthur Ffaakaobara

805 Baat 8wardRd.HauB4

Die Juediache Gemeinde tet
MesMitßliciU s.dass die Knrteid^^

. ~it i^-jf_l-L!^^r_-_ Juedischen (jememde von leder
allein fuer alle Juedischen Ange-
legenheiten zustnendig und voa
den Behoerden autorisiert*

Bei allen Anmeldungen ist die

reli^ioeae Zugehörigkeit durch
Vorlegung der hicrueber lautenden
Unterlagen nach7Ai\veisen. Bei
Todesfaellen muessen Paesse und
Idcntitaetskarten sofort an die

Juedische Gemeinde zwecks Wei-
terleitung an die sustaendigen Be»
hoerdn abgelklert werden.

Dienststunden

Das Buero der Juedischen
Gemeinde ist werktae^lich, ausser
Sonnabend, von S.30 Uhr bis 6 Uhr
geoeffnet, Sonntags nur vormittags
von 830 Uhr bta U Uhr.

Jeder
Adressenaenderungsofortverstaen-
digt wird* da von den verschie-

daaaton S^ten sehr haeufig diMber
zuegliche Rueckfragea bei der
Gemeinde gestellt werden, die nur
ordnunjjsgemass beantworte t wer-
den koennen. \\enn die Gemcinde-
mitfilieder selbst uns durch recht-

zeitige Bekanntgabe eventueller
Adressenaenderung nnteratuetien.

Auch ist die puenktliche Zustel'

hmg des Jüdischen Nachrichten'
blattes von der genauen Adressen-
angabe abhaengig.

Deshalb richten wir die Bitte

an alle unsere Mitglieder uns Woh-
nungsäenderungen unverzüglich
bekaantsugdten.

Bdoumt ist ee ia

Hongkew aehoa—
Reparaturen anr

Emanuel KOHN
Kast Seward Koad

Lane 936/15 Tel. 51567.

[ähmaschiaen-Schreibmaschinei

Radios und Stuubeanger

kauft gegen Kasse

MAX SALOMON
Reoai 138 Uamiltoa House

Teli^fion 14199

Broadway Laundry
1166 Broadway East, hoose 14

Eigene Waescherei
unter europ. Leitung
Lieferung und Abholung

frei Haus
nur durch Emigranttn

Wohlfahrtaamt der
Juediachen Gemeinde
Die Sprechstunden der Bezirks-

fürsorger finden jetzt wiedw
regelmassig jede Woche atatt
Schriftliche Anträge sind nur an
das Büro der Jüdischen Gemeinde,
Abt. Wohlfahrt zu richten. Die
Veröffentlichung des genauen Be-
zirksstrassenverzeichnisses erfolgt

in der nächsten Ausgabe des
Jüdischen Nachrichtenblattes.

Sprechstunden der
BezirksfuOTSorger,

Bez. I, II u. VI Bezirksfürsorger
Fritz Tuch, 805/5 E. Seward Rd.
Strasun : Wayside Rd., Way-

side- u. Kinchow-Heim, Ping-
liang-Heim sowie angren-
zende Strassen.

Sprechstunde : Dienstag von
14-15 Uhr im Büro der Jüd.
Gemeinde.

Bez. III u* VII Bezirksfürsorge
W. Fhtow, 737/20 Broadway E.

Strassen i Broadway ab Gar-
den-Bridge, E. Seward Road,
Ward Road.

Sl>rech5funden : Dienstag von
15-16 Uhr 737/20 East
Broadway.

Bez. IV u. V Bezirksfürsorgerin

:

Dcnra Fleischmsnn, Ghaoufoong-
Hehn.

Strassen: Chaoufoong Road
imd -Hehn, Dent Rd., Kung-
Vtag Rd., Tongshan Rd. und
ai^rennnde StrassM.

Sf>rechstufklsn : Montag von
14-15 Uhr im Bfiro der Jüd.
Gemdbade.

Für French u. Settlement erfolgt

Bekanntgabe in dmr nfichsten Aus-
gabe.

Cafe - Restaurant

MANILA BAR
GanztägMSer B«staurations

und Cafehaus-Betrieb.

120 Route des Soeurs

Telefon 76772

Sprechstunde des Wohlfahrtsdezernenten :

bis auf weiteres Mittwoch von 14-15 Uhr.
Gemeinde - Office 805/5 East Seward Road

AQUARIUS
Mineral-

wasser
fuer die

Siclierheit
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Die drei Seeolen des
GMindelebens

von

tiabbmcr Ür. Ziixtin

In einer Zeit schweren Schick-
salskanipfes des jüdischen Volkes
tritt die neue Zeitung der Jüdischen
Clenieinde, das ''Jüdische Nach-
richtenblatt" ins Lel>en. Die Auf-
gabe eines jüdischen Gemeinde-
Bkttee erschöpft eloli nidrt mnr in
der VeröttentUchung aller dae
Leben der Gemeinde berührenden
Gest hehnisse und in der Berichter-

stattung der die Mitglieder der
(Jenjeinde interessierenden Bege-
benheiten aus dem jüdischen Leben
eondem muss vomehasUcli dnia
Hilgen, den iüdisdien Menschsn in
seiner Liebe zum Judentum, sum
jüdischen Volke und in seiner

Verbuiideneeit zu ernsthafter, un-
aufschiebbarer, rascher jüdischer
liiUbtti beit 'IM festigen und au
stärken. Des neue Org»n soU in

seinem Gessmtcharakter die dem

jüdischen Gemeindeleben gegen-
über noch in völliger Teilnahins-
losiv^keit und Gleichi^ultigkeit Ver-

hurrenden von der Unerlüsslichkeit

jüdischer Gcmoeindearbeit überzw
gen, die in Onr^r Tislschichttgen
Struktur auf die Aktivität jüdischer
Menschen nicht versiebten darf
und kann, denen uneigennützige
jiidische Gemeiiulearheit stets

allererstes Herzensbedürfnis gewe-
sen ist. Die seit der Gründung
der Gemeinde Ms sum heutigen
TMige ^«dlbrechte Arbeit musste
mit Überaue dürftigen Mitteln ohne
Unterstützung von irgendeiner
Seite her unter Einsatz opferwilli-

ger Kratte geleistet werden. Für
alle Gebiete jüdischer Gen>eindear*
bdt sind jedoch unermessliche
spürbare Opfer erforderlich, ohne
die eine jüdische Gemeinde bei

noch so gutem und ehrlichem
Willen aller Beteiligten sich nie-

mals zu einer er^priesslichen wie
aucli segensreich wirkenden Ge*
meinsduift wird entfaltm können.
Mofle daher des JädiMhe Nncb-

richtenblatt" in hohem Masse dazu
beitragen, dass das Wort Simons
des Gerechten "AI Sc helauscho
Deworim Houulom Aumed AI
Hetauroh Weal Hoawaudoh Wea)
Gendhis Chasodim'. "Auf drei
Dinasn ruht die Welt, auf dem
Studium des göttlichen Gesetzes»
dem Gottesdienst und der Ausü-
bung von Wohltätigkeit", auf denen
sich gleichfalls auch der ( le-juntir-

ganismus enier jeden judischen

Gemeinde aufbaut, aus der Sphäre
der Theorie herausgeführt und zur
Lebensrichtschnur eines jeden
Judieehen Ifeneehen werdet Got*
teslehre, Gotteedienst und prak-
tische, nütaliche und dringende
Hüfsarbeit müssen in gegenseitij;er
ständiger Wechselwirkung zu ei-

nem unteilbaren, harmonischen,
vorbildlichen Ganzt ii sich vereinen
indem jede der drei Säulen das
Gemeindeleben zum Wohle des
Judentums und dee jüdischen
Voftee wiricaun heeinflusst und
maasgshlich beetimmt*

Dem 'Juedisclien
NnchrichteDblati'^ mit mif

dm Weg!
Von

Dr. Otto KüTii^clujnet

Vizepräsident der Jüdischen
Gemeinde, u. Pr:isident der A.Z.
O. "Theodor Hcrzr

Theodor Herzl, dessen wir
kürzlich unlassiich der \\ ieuerkebr
seines Todestages gedachten, ver*
langt "vor der Rücttehr ins Juden-
kmd die Heimkehr sum Judentum**.

Wenn des Jüdische Nachrich-
tenblatt unverrückbar im Sinne
dieser Devis wirkt, dann wird es

den hiesigen Emigranten helfen,

durch lk'scb;t{tiuu!iv* niit Fragen
der jüdischen Religion. desjudischen
Volkstums und der jüdischen Kut
tvr,also mitInteressen rein Ideeller

und geistiger Natur über die
schwere Not der Gegenwart hinweg
zu kommen. Dann kann es auch der
vollsten Sympathie des zionistisch

eingestellten Teiles der hiesigen
Judenachaft sicher sein.

WAS Sl£ SUCU£N i«lND£N SIE AM

"UNION**
Universal - Store 32-34 Chusuu Road,

ERICH ROSENTHAL
TEL. 52736 GRABMAL-KUNST
Baikal Road Omem : 440/ 18 Werkphts 582.

R. R. GLASER
Geaerol 1u&urauce

103 kiukian& Koad Tel. I&0t7

AusgiubQ von Policen

und Schadensregulie-

> uii^ /ucr die fuehren--

den Ver:iiclicrungsge'

Seilschaften

der Welt

FLATOW . LADENBAU
Cescba ef ts - EiaricbtMgsa

Ltdeabse. Bsrs» sie«

Tischlcr-liBler-Msmcr-ArMtea

leaefiert vee Hseesere
737/2 nretdwtT Esst. Tel. 51115

jyj^JJ^ LEVY Wayside, Monkhams IVrrac
^ neben Broadway Kino.

DLR KAMM£RJA£G£R UiR£S VERTftAUENS
bMsItigt Waaaen uud Uagviefcr mümr Art. SlWAiD

Moebeifabrik
"GLOBUS"

konkurrer.zlos in der Erzeu-

gung von Holz- Gr Polster-

Möbeln nach europäischer

Art

179/181 Chusau Road
\

Dank
Bei Erscheinen der ersten

Niunmer des Jüdischen Nachrich-
tenblattes" ist es dem Vorstand der
Jüdischen Gemeinde aufrichtiges
Bedürfnis, dem Herausgeber der
**Shan<^hai Jcwish Chronicle",Herrn
Ossi L e w i n , herzlichsten Dank
d^ür abzustatten, dass er die Spal-
ten seiner Zeitung unseren regel-
mässigen Veröffentlichungen und
Bekanntmachungen kostenlos snr
Verfügung stellte.

Wir hoffen, dass das gute
Einvernehmen, das bisher zwischen
unserer Gemeinde und allen hie-

sigen Emigrantenzeitungen be-

standen hat,auchweiterhin erhalten
bUibt, zum Wohl und zum Besten
uBserer jüdischen Gemeinschaft.

Vorstand der
Jüdischen Gemeinde.

WIMA
ART PPINTING PRESS

DRUCKT ALLES
WAS SIE BRAUCHEN'

INH. HANS WCLFSON
eUCMORUCfC MEISTER

v.'ytLCRN" SEI: ULLSTEIN BERLIN

Eigene DRUCKEREI
219 AVE- ROI ALRERT "EL V77.I6

Albert Einzig - Orchester
Manantr: Albert Einzig, Ghaoiifoong Road 141

UuterhaltuugsniusÜL ernster und heiterer Art,

- TanMmusik -

Besetzung von 6-16 Herren.

Angebot auch von Engagements ausserhalb

Shanghais erbeten.

f
I

«

«

TAQESLEUCHTSCHILDER
(farbig und figuerlich)

Plakate - Entwuerfe
Figuren - Klischees

Diapositive

TU. L€WV CO

158 Embankment Building

C0MM£UCIM, AJtTUTi

Phone 47292

I

I

!

I

!

I

X

I

The New Star Co.
685 East Seward Road

H. 10, Tel. 52170

Anfertigung saemtL

Drucksorten

Fachmaennisch

Gewissenhaft

Fuenktlich

BiUigst,
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Appell
Nichtdto Kraft dar Erittnerung

bt aina notwandiga Badingung
untaraa Sains, sondern die Kraft
des Vergessens. Vierzig Jahre
lan>i mussten die Juden durch die

Wueste wandern, bis sie das Gelob-

te Land betreten durftan. Es
waran ihrar ao viala, dia sich w*
ruadcsehntan oach den * Flaisch"

toepfen Aagyptans". Diese Ganam-
tion musste ueberwunden werden.
Nicht l)ela»tet mit KrimuTunßen,
aondarn frei und zielbewusst sollte

das Jiiadischa Volk seine Aufgabe
arfuallan.

Und heute? Wieder ist es so,

wieder sind wir belastet mit Sehn-
sucht nach Uin^en, dievoibji, ztr*

rönnen, die vergessen werden mues-
San Nicht sentimantalas Zurueck-
dankan braachan irti aondara
Tatkraft und WoUaa. Aus dem
Meer des Vergessans geht als leuch-

te iidar Stara dia grossa tiotfaung
auf.

Waa haben wir Judaa su arhof*

Isa? Allaa, wenn whr stark si d.

Wann wir bleiben auf den Wega
dar Gerechtigkeit und treO dsm
fuar richtig arkaontan Zial.

Waraaigt tmsdiaaas Zial?Daa
hoechsta, daa groasstc Ziel ist daa
Erreichen eigener Staerke auf eiga*
nem ßodeii. Weit ist der We^ dort-
hin und beschwerlich. Wer will

uns fuehrea? Noöh haben wir
Judan den Fuahrar nicht, wir koan-
nan ihn nicht haban, weil wir noch
nicht reif sind. Statt Unterordnui^
Zersplitterung, stat t Gemeinsinn
Eigenbroedelei. So geht der Weg
des Golus weiter. W ir mucssen
an uns arbeiten, um reif ^u werden
fuar dia groessta Aufgaba unseres
8aina, wann sia an uns harantritt.
Wir muassen uns uaban in Traua
und Gerecht igke it , es wird uns
nichts geschenkt—und die biblische
Feuersaeule, die unsere Väter auf
ihrem Wege fuehrte, ist erloschen.

Wir muessen das begreifen, ein
Jeder von uns. Wir muessen uns
selbst die Wejizeichen» errichten,
denen wir folgen, damit wir nicht
untargahm im Golus.

Ein solches Wegzeichen ist die
Juedische Gemeinde, die unser Sein
wahrt und uns in der Not bc-
schuetzt. Das hal>en wir in der alten
Heimat gesehen, alle, auch die. die
as alisu schnaB vergeaaan haben.
Und hier ? Wir muessen arbeiten
an der Juedischen Gemeinde, wir
muessen sie stark machen, denn wir
wissen nicht, welche Aufgaben ihr
eines Tages wieder obliej^en werden.
Sis hat Platz fuer alle Kraefte, sie

braucht AUa ; dann was auch im*
mar kommt, sia wird fuer uns
eintreten, Moege ein jeder das
begreifen. Die Welt geht nicht
rueckwaerts. Die Welt der naech-
sten hundert Jahre wird uns Juden
nur leben lassen, wenn wir in Einig-
keit,Gerachtigkeit und Willen stark
sind. Niemand darf beiseite stehen,
wir brauchen alle, wir haben Raum
fuer alle. Wir haben den Glauben,
dass die uns verheissene Volkssen-
dung noch besteht.

Ihr aeusserlich sichtbares
Zieichen ist die Juedische Gemein-
de, vom Vertrauen Aller getragen
und stark gemacht durch die Mitar-
beit Aller.

Rechtsanwalt Dr. Hausen.

Vorstands-Mitglied der
Jüdischen Gam^nde

BINZ WBINBBRG
Soap-Cooip.

Shaoghsi4loagkew. 48 Chutan Read 48

Fabrikation-Engros-Import.
von Wasch - & Toilett-' eifen

Seifenpulver, Desiafektions-
Mitteln, Lau de Cologue etc.

Saison-Spasialität : Sheltöprtt-

Orig. Japan. Plif. Mod^

Seife.

WsyaldeTraasportatioii
mmgk^ Vmmm

Sammei- O Einzel • Transport«
nach saeiiuliv:hcQ StadttrUen

L>Mimpt & billig i'tirftonenwAitenf aliiten
nach vurh.niier Vereinbarung

Wayüiiie Road 150 Tel. 51881

Origio. WUta Hsna

Leb«aftiniltel und U«likste&s«n
SM« Mssb kal

Proviaion Stor«

ERICH MENDELSOHN
j 36 Ghusan Road Phone 51092

ENGEL & WEISS
609 East Seward Road. Haus 6

Erzeu^iun^ u. Vertrieb von
Kolnischwasser, Mundwasser,
Hsaröl, Hautcrama atc. nnd
Bagtoavactr idb aimtUehar
ainschlaj^i^er kosmet. und
HaiashaltsbadarfartikaL

Oer kühlste und
ten Hongkews

mit daa bUUgataa Praiaaa

WAY81D . BCK
Uach 6f Suessmann

461 Wayside Road
Einfang fwr lUttchow Road

L a r s e n &
FDWARI) VII

ia.£K.iKi:>Ul£ INSTALLATIONEN,
•TAUBSAUOBR. CI8SCHRABNKB.

V8NTILATORCN UND AUTOMATHCHB
KUEGHENGCRAETE.

Sprechstunden.
R u b b i n a t

Rabbinar Dr. Zattin:
Rabhfaar Sobar:

Des«
Kultua u. Friadhof

:

Finanzen

:

Wohlfahrt u. Jii^endfuersorjje

:

Er^iehun^ u. kulturelle Angel«:

RechtsangeleUenlietten

:

Dianatag u. Donnaratag 12*1 Uhr
MoBtag o. Mittivoch 4-5 Uhr

r n a t • a

Montag u. Donnerstag

Montag tu Donnerstag

Mittwoch

Donnerstag

Mittwoch
Wirtachaftlicha Angalaggnhaiten: Donnerstag

INTERNATIONAL
81 CHUSAN ROAD

Beste Wiener Kuech«

EUROPEAN • TAILORS
Markus Zimmernidinn

1170 Broadway East

Tal. 50231

l OSCHER RESTAURANT
HIRSCHHORN

Ghusan Road Lane 54 Haus 8

empfiehlt seine bekannt
ant fif pfsiswsfftm l^eissn

CAFE CORnOGARTEN
Schönster Naturj^arten

Hongkews
Niedrige Preise

Ward Road Lane 24

STAR- TRANSPORTATION
Eigsttaa grosaaa Lagarhaos

Transporte Umzüge
83 Wayside Rd. Tel. 51882

Das führende

Cafe - Restaurant

DELIKAT
23 Chtisan Road

.0*
Damen Frislcrsäkm

Kostnetik

H. Erber geb,
Kantimwaky

810 Bast Seward Road

Besucht die Trinkhalle

Chusan Road

Angenehmer Aufenthalt
Givile Preiae.

Verlangt nur M a y e r ' s
Melitta - Speiseeasig

Loewentenf - Harser luese
Saladine - Tafeloel

Hersteller: L. MAYER
Liaoyang Road 196

Verlag tt. Herausgeber:

Anzeigen - Verwaltung:

Sabbathmorgen

Wenn auf die Woche voller Sorgen
Am Ende fo\^t der Sabbathmorgen,
Und wir den heil* ^en Oit betreten,

Wo wir zu unserm Gotte beten.

Dann finde ich und findest Du
Die efaiiT ge wahre Heraanaroh'.
Du ruhest aus vom vielen Klagen
In den verfloss' nen trueV)en Tagen»
Vor Dir erstehen Deine Lieben,
Die in der Ferne sind geblieben.

Und Du. Du l>ete&t jetzt fuer sie

Die eigne scboene Melodie:
"^Gttt iat in allem unser Gott,

Erbarmungsvoll fuer alle Wesen»
Er hilft uns allen aus der Not,
Denn Br iat atsta bai naa tßm^-

sen .

Was nutzt das Zweifeln, hilft das
Uungen,

Durch sie wirst Du su nichts
gelangen.

Doch wenn Da HoSanng hast nnd
Glauben.

Die niemals Dir luum jemand
raubL^n,

Wenn Du auf Gott vertraust und
haust

Und stets nur auf den Himmel
schaust.

Wenn Du mit Liebe, Lust nnd
Ernst

Aus Seiner Lehre eifrig lernst.

Dann wird Dir alle Deine Sorgen
Verscheuchen jeder Sabbathmor*

genea.
Aus ihm ersidit Dir Kraft mid

Mut,
Und alles wird bald wieder gut!

Siegfrici! Krber

4-5Uhr
3- 4 Uhr
2-3 Uhr
4- 5 Uhr
5- 6 Uhr
4-5 Uhr

Teppiche. Laeufer,
Waudsc honer« Sonnenrollos

aus lidst, Strohe Cocos
Prachtvolle Ziminerieppiche

wm a 2Ja ea
nur lieiin

Broadway Teppich Vertrieb
Broadway 112^) Lane. House 24

Mitglied der .UicJischeii Gemeinde

JOH. SPRINGER CO.
Mass • Schneiderei

Aufertißuii^ moderner
Herren-BekleiduDg nach Mass
Ki)V-ncs reichteMSM Stofflafter.

629 Broabway Tel. 52774.

^ n

I

Modellhuete

Umarbeitungen

PUTZSALON
" CeciBe

"

26 Chuaan Road.

Room 1, pt.

Werbe - Verlag

Philipp Kohn

33 Ghusan Road. Phone 50283.

\

Bofopoeische Fleischsxsi a.
Wurstfabrik

A. Neumann & Co
295 .?^>7 Wayside Road

Fuebrend in Fleisch und Wurstwaren

1

B A R G A I N
An- und Vaxfcaiif

von allen Gebrauchs- und
Wart- Gaganstandcn

71 ur 781 BoBt Seward Road

Verantwortlich fuer die Redaktion : Vorstand der Jüdischen Gemeinde

805/5 East Seward Road, 50192.

Verantwortlich fuer die Anzeigen : L. Guggenheim

Druck

:

Centurion Printing Company,

61 Yangtszepoo Road, Phone 5133
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FLATOW'S TERRASSE
bietet Ihnen ani^enehmen moskitofreien

Aufenthalt bei eiskalten Getraen-

ken u. Hazelwood-Eis
SOLIDE P&£IS£

t

F 1 L C O
1102 Broadway

T«xtil*Mod6waren

Parfümerie- & Papier-Waren

Eisen- & Stahl-Waren

DENTIST
ERWIN WARSCHAUER

10-1?, 4-G. 2^ Chu an Road 23.

Zum Abschnitt IVlass*«.

Stationen und Zieh

Das vierte Buch unserer Thora
schliMt mit einer rückecheuemton
Aufiählung der Statioiien der
Wüstenwanderung. Langweilend
und ermüdend fanilen vor Jahren
vielleicht auch wir i.och die Lektüre
einer endlosen Fülle unbekannter
Ortsnamen. Stationtn der Wande-
rung, unbekannte Namen« waa ging
daa una an? Wom achriab nmn ao
etwas auf ?

Konnten wir's denn verstehen,
dass sieh nnt jedem Namen eine
bestimmte Krinnei unj; verknüpfte?
Konnten wir*s verstehen, dass jede
Station derWanderung unaufllä«cli«

bar in Herz und Hirn daa wandern-
den Volkes eingegraben war ! Konn-
ten wirs verstehen, dass Zwei
zueinander sprechen: "Weiaat Du
noch damals in ?

Heute verstehen wir*8. Wir wan-
dern doch aelbst. Die Namen der
Landkarte sind uns su Begriffen
des Schicksals Einzelner und Aller
geworden . Eingcßral)en in Herz
v.nrl Hirn smd uns die Stationen
unserer Wanderung. Eingeschrie-
ben ins Buch der Geschichte sind
die Züge dar Juden unserer Tage.
Wir werden es lesen und uns
fragen :

'* Weisst Du noch damalt
in

Als Mose jene einzelnen l^unkte

des Weges niederschrieb, war das
Ziel noch lange nicht erreicht.
Von Aufenthalt su Aufenthalt hat-
te damals das Volk sich gefragt:
"Werden wir das Ziel je erreichen?"
Wird es nicht zu schwer sein ?

Ist es nicht hesser, zurückzukehren
in Aegyptens Sklaverei ?"

Gebetzeiten

der Juedischen Gemeinde, Shanghai.
•

Synagoga Mteg. d.
Sonnabend, d. 3.S.41)

Neu*Mondsweiha

Seymour Road
2 ).0;) Uhr

Kantor : K a d t

9,00 Uhr
twanturen: Küdt/Warschauer

Ward RoMl
20.25 Uhr

Kuitor: Htfa
7.00 Uhr

Kantor : Fleischer

Sdbbat - Ausgang : 20. 17 Uhr
•

Synagoge Fraituii. d. 9^.40
i Sonnabend, cL 10.&40

Seymoar Road 2U.0J Uhr
Obarkantor: Warscbauar

9m Uhr
Kantoren: Kadt/Warschauer

Ward Rmd 20.15 Uhr

^
Kuutor: Fleischer

7.ÜÜ Uhr

Kantor: Hes.

Sabbat- Ausgang: 20. 10 Uhr

Tischo b'Aw
Synaiofa Montas. d. 12A40 Dianatag. d.

Seymour Road i9JU Uhr 7.00 Uhr

Ward Road 1920 Uhr 7.00 Uhr

Fastenende: 20j08 Uhr

WALTER LOEFif & CO
Jhr Fachmann fuer

Gas - Wassar - Elaktrisch

I
Ankauf & Verkauf von

Gas - & allen technischen

Geraeteu

146Kinc(row Road, Tel. 51026

Kuchen, Torten und
Mürbegebäck in bekannt
erstklassiger Qualität

OSKAR JUNGMANN
805/5 East Seward Road
im Htmmt 4tr JiMtf. €3mHnde.

l

Alle einte damak die gleiche
Sehnsucht, doch im '*Zwar" und
"Al)er" schied sich das Volk von
Mose und seinen Getreuen. Sie
wuaatens Alle, dass es zwar schon
wiM, ein fraiea Voft im eignen,
freien Land zu sein. Daa **Abar^
jedoch schien ihnen zu schwierig.
Sie wusstens Alle, dass das Land
Kanaan zwar schon und reich und
fruchtbar war. aber die Schwie-
rigkeiten, es iu Uesitz zu nehmen,
acAianan ihnen unubarwindbar. Sie
wussten*s alle, dass dieFreiheit swar
das kostbarste Gut des Menschen
ist. -Ahvr sif wollten sie geschenkt
erhalten, nicht unter Ueberwin*
dung von Leid sie erkämpfen.

Und Moaa und aeine Getreuen
wusstens auch. Der Weg in die
Freiheit ist zwar achwer. aber um
der Freiheit willen lohnt es sich,

mag er auch noch so dornig und
mühevoll sein. Der Weg ins eigne
Land ist iwar roll Leid, aber die
Erreichung dieses Zialea wiegt allaa
Leid auf.

Auch wir sind noch nicht am
ZM angelangt. Wir blicken auf
die Stationen unserea Weges surüdc
und manchmal will eeuna scheinen,
als ob der Weg zu schwer« das Ziel
unerreichbar sei. Wir wollen's uns
merken : Der Weg ist zwar
schwer, die Muehen und das Leid
atnd swar gross, aber das Ziel lohnt
alla Muebe, allaa Leid und alle Not,
daa Ziel daa una Terbaiaaen

:

Ein freies Volk im eignen«

fraian Land!

Rabbiner Teichner.

CROHN de KORATKOWSKI
Wirtschafts - Berater Finanz - Makler

668 Szechuen Road, Room 304, Tel 13757

\

i
*

MALER ARBEITEN
fachmaennisch, sauber & preiswert

BERNH. STERN
BroiMdway Etut 1120/53

PARK PHARMACYl i

(Univ. Wien)
J. Weidler

246 Bubbling WeU Road.
(Grand Theatre Bldg.>

Tel, 31807

BUÜROBEDARF, DRUCKSACHEN.

ERIC HERZBERG
209 YUKN MING YUEN ROAD, NAHE BUND Tn. 14843

Guenstigste Beziii;^(iuelle auch
fuei Wieder verkaeufer

MUSTERB£Um
FARBBAENDER
CARBONPAPIER
ORDERBUECHER
BILLBUECHER

RRNA SCHULZ
frueher Berlin W.
Ateliar fuar Klmder

Der bekannte fesche Genre
XU zeitgemaeasen Preisen

auch Umarbeitungen

220/2 Kungping Road
Phom 51528

BEGINN DES LlBERi^ LEN GOTTESDIENSTES DER JUEDISCHEN GEMEINDE
mit gemischtem Chor und Harmoniumbegleitung, erstmalig

am Sonnabend, 17, August 1940 vorm, 9 LJhr
im Broadway - Theater.

Einzelheiten in der nächsten Nummer des ' Jüdischen Nachrichtenblattes''.

Die Bethäuser der "Juedischen Gemeinde" für die Hohen Feiertage in Hongkew sind:

konservativer Ritus .'Broadway - Theater
liberaler Ritus mit gemischtem Chor u, Harmonium : Wayside- Theater.

Nr. 1 JwdllBbes Nachrichtenblatt

With

Compliments

ELLIS YIM
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BEGINN DES LIBERALEN GOT PESDIENSTES DER JUEDISCHEN GEMEINDE
mit gemischtem Chor und Harmoniumbe^Ieitungt erstmalig

am Sonnabend, 17. August 1940 vorm. 9 Ukr
im Broadway - Theater.

Eiazelheiten ia der zxacbsten Nummer des *'Jüdischea NachrichttpblatWt
Die Beth;iuser der ''Juedlscliea Gemeinde'* für die Hohen kwliSigfi in Hoogkfiw sind;

konaervatiwr RUus: Broadway - Theater
liberaler Ritus mit gemischtem Chor u. Harmonium : Wayside- Theater.

1

Die Aufgaben

des KultuadeMraate»

Ein 1 laiipt^ebiet im Aufgaben-
bereich einer Jüdischen Cleineindc

ist und bleibt der KULTUS, d. i. die

Gestaltung und Formgebung un-
serer religiösen Besiehungen und
unseres rcli^i>>sen Daseins, wie es
uns als Juden durch Vorschriften
und Riten vurgstteichnet ist.

Ab ich vor etwa einem halben
Jahre in die Leitung des Kultusde-

zernatc? unserer JüdischenGemein*
de berufen wurde, '.var ich mir
klar, dass erst ein Anfang, trotz

vorangc^aiigencr Arl eit, gemacht

war. Ks galt, die Haupischwicrig-

keiten. die sich überall /. igten, aus
dem Weg zu räumen, zu überwin-
den, jedenfalls aber ihrer Herr su

werden. Immer wieder begegnete
ich der Schwierigkeit, jenen zwei
Hauptrichtungen auf kultischem

Gebiet gerecht zu werden, von

denen die eine *:ri fleist liherkoni-

mener Tradition dem konserva-

tiven Ritus fol;;t, wahrend die an-

dere, cii^ Kind modernenZeitgeistes.

liberale Denlungsart auch in hbe-

rale Formen kleidet. Bei der Lö-
sung diesesProblemes schien es mir
erf<merlich und taktvoll zu sein,

die Gefühle anders Denkender
nicht zu verletzen und keine Kluft

aufzureissen. wo es ;.Mlt, alle Kräfte

zu vereinen und nicht zu zersplit-

tern. Haben wir bisher unsere
Gottesdienste gewissermassen in

einer kombinierten Form-konser*

vativ-liberai-veranstaltet, so ist es
nunmehr nach freier U^reinkunf

t

mit den Kreisen, deren Anschau-
ungen zu respektieren wir stets für

eine Selbstverst;indlichkeit halten,

gelungen, die Gottesdienste der

Jüdischen Gemeinde nunmehr
streng konservativUNDliberal aus-

zugestalten. Wir erfüllen damit
die religiösen Bedürfnisse wohl all

unserer Mitglieder «deren konserva-

tive Elemente einem streng nach
den Vorschriften al^^ehaltenenGot-
tesdienstinderWard Road Synagoge
beiwohnen ktinnen, während die

Liberalen ihren Gottesdienst so

1. TEiCHEK
First Clin Ltdies üressmakers

apeiialitiU't : Kleider O Kostucme

730 Eeet Sewmrd Roed

W iTH COAiPUMENTS

"FOR
The Quality

YOU"
GooUs Store

1017 Kvmm JtiSn Tel 70493

GNAT
Aakwfttolk « MMS-IclMdM
824 But Saward Rotd. LadM

Zahlt HoecbstprviM (uer Herrenbe-
kli-v'MT' • .-.-.•.vk- f-i-r \V ..- iv Vr Art

Gwrg und Regina Rosenbaum Wuni Ro id

zeigen die G«burt ihres ToeihtercluTis

£ine vorzue^iiche Kueche
dm Sie im

H e L V E T l A
24 Ward Road, House 1

DRUCKSACHEN
aller Art, ivie

REKLAMI':ZETTEL,
G£SCHA£FTSKART£N,

RECHNUNGEN, BRIEFBOGEN,
KARTONAGEN usw.

GENTURION PRINTING
61 Yangtezepoo Road.

TELEFON:

WITH COMPLIMENTS
Fritz Rosskamm

BORIS SAPIRO-BUEHNE
18 Broadway

morgen Sonnabend und Sonntag, sowie
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag:

«DER MANN MEINER FRAU''
Komoedie in 3 Akten

von Percy GriM,
mit

Boris Sapiro
und

Käthe iHoi sten. Felix Loeschner, Beatrice Levinson, Hersch
Friedmann u. a.

buehnenbilder : Josef Schwarz Regie: Boris Sapiro.

Preise der Plaetze $ 1.

—

Kein Konsumationszwasg
Das Stueck wird gespielt in deutscber Sprache.

Kurt Wenschek
Rqmraturwerkstatt

fuer Uhren
und Goldwaren

etsiklMÜtie Autfuährung
69 Rve MarMCft

Part., Strasseneingang
Nahe Av. Joffre/Rt. Say Zoong
Tel. Nr. 75050 von 8-1 u. 3-7

GESANGS-UNTERRICHT
Obericantor Warschauer

255 Route Cohen. Tel. 74854

halxin werden, wie sie ihn von der
alten Heimat her kennen und
Ueban. Es sind bereits alle Vorkdi-
rangen getroffen, daas schon in
kurzer Zeit re;:elm;issiß die Sabbat-
Gottesdienste in der Form beider
Richtunj^en abgehalten werden.
Für die Hohen Feiertage bind, wie
bereits angekündigt, alfe Vorarbei«
ten im Gange, um einen erhebeiu
den Verlauf unserer heiligen Feste
zu ^gewährleisten und die St itten

an denen sie gefeiert worden, zu
Statten der Erbauung für Alle
werden zu lassen.

Ich habe mich hei den Got-
tesdiensten länger aufgehalten, weil
sie dnen Hauptteil des Kultus dar-
stellen. Aber in ihnen erschöpft
sich keineswegs der Kultus. Denken
wir an alle Familiencreignisse eines
jüdischen Hauses, an die Hrismilo,
an die Barmizwo, an die Trauung
und nicht zmI^XiX an den Tod. Sie
alle fallen in das Aufgabengebiet
des Kultusdeaemats, in dem sie in
sorgfältigster und gewissenhaft
tester Arbeit überprüft und
behandelt werden müssen.

Ganz besonders war von vorn-
herein mein Augenmerk auf das
FRIEpHOFSWP:SEN zu richten,
und hierbei galt es wieder Zu-itände
zu schaffen, die mit der Würde und
der Pietät in Einklang sich befinden.
Ich weiss genau, dass insbesondere
auf diesem Gebiet vieles noch zu
tun übrig bleibt, dass noch mancher
Mißstand abzustellen und noch
mancheVerbesserung vorzunehmen
sein wird. Die in der Bildung be-
griffene Chewra wird hier ein rei-

ches Betätigungsfeld finden.

Ich habe in Kürze die Aufgaben
meines Dezernates aufgezeigt.
Möge es mir und meinen MitarM-
tern mit Gottes Hilfe gelingen,
ihrer gerecht zu werden zum Wohle
und zum Segen unserer in unserer
Jüdischen Gemeinde geeinten jüdi-
schen Gemeinschaft.

Lutz Wachsner
Kultusdezernent u. 2. Vizepräsident

der Jüdischen Gemeinde.

Schliesbi die Reihen!
Leopold Steinhardt

Mitglied des Vorstandet der
Juedischen Gemeinde

Das Erscheinen des '^Jüdischen
Nachricht i'nhiattes" wird in den
weitesten Kreisen unserer Mitglie-
der wieder freudig begrüsst werden,
bt ae doeh das S^achrohr dar
Gemeinde, das berufen ist, den
Kontakt mit den Mitgliedern enger
und herzlicher zu gestalten. Am
10. Juli konnte die Jüdische Ge-
meinde auf ihr einjähriges Bestehen
airückblicken. Was in dieser
knraan Zeit gelaistat wurde» ist

-allgemein bekannt und bewundani^
wert. Unzahl ige Imban die Ge-
meinde in allen erdenklichen
Angelegenheiten in Anspruch ge-
nommen und um Rat und Hilfe
gebeten. In den allermeisten Fallen
war es auch möglich, Hilfe su
leisten. Die Zait. ia dar wir lebeo,
erfordert einen eaflen 2Siiaam*
raenschluss aller Emigranten, denn
gleiches Los und gleiches Schicksal
bat uns hierher verschlagen. Der
Einzelne ist nichts. al)er Alle in

aiaar Organisation zusammenge-
ftsat. dad ain Paktor, mit dam onaa
aaradmao hat. Nur auf diesem
Wege Ist es m* Vilich, auch dem
Einzelnen zu helfen, seinen Lebens-
standard zu verbessern und sein

Interesse zu wahren. Es ergeht
daher an diejenigeUt die bisher der
Gamemda noch ferngestanden
haben, dar Ruf. sich den 'nmaadan
dia sich bereits in der Gemeinda
zusammengeffunden haben , anzu -

schliessen und ihrenEintritt so bald
als miiglich zu erklären. Das Nach-
richtenblatt wird dazu beitragen,
der Gemeinde die Bewältigung
ihrer schweren Aufgaben wesent-
lich tu arleiohtera, auftanelianda
Probleme zu klären, und es wird
darüber hinaus ein Band bilden,
das sich um die geeamta Mi^lia-
derschaft schlingt.
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Ward-Road-Basar
102 Ward Road

HamlMlhu^Mfftikel. aelfen.

Schreibwaren

Europaische Wäscherei
"SCHNEEWEISS"

162 Liaoyang Road.

Ihre Wasche wird gekocht und
im Freien getrocknet.

ERAS
168 Paoting Read,

kauft HerrenbeUaidung
u. s. w. zu Höchstpreisen!

Bevor Sie verkaufen,
kommen Sie zu mir

der fachmännisch
geleitete Frisiersalon für
Damen & Harren

jetzt: 797 East Saward Road.

''WIPO"
LEATHER'GOODS
Belts for Ladies—Pocket-Books
165 Chaoufoong Road, Saturday closed,

Office : Office-Hours:
912 EastSeward Road 9-3 3-7

House 3

S I N C A Chemical Cu.

Fabrikation
scher Praeparate.

805 Faat Sewacd Road.
Hous« 28 Phooe 52015

limpoct

Kestsuraot Rosentluü

69 Chusan Road

fybraiid in Ho|igk«w!

£T£RN O
Hmen Waeschefabrik mit elektri-

cbem Betrieb Anfertigung feiner
Herren-Weeache und AusoMserungen:

43 Chosse Iee4. Iah. Georg Fuss.

Provision-Store

KARL HAUS£R
93 Wayaide Road

FIUS1£RAL0N

Fuer unsere Synagogenchoere wer-

den noch einige Saenger und Saengeriauen
•UerStliiuBgettiuigeii gegen Honortr eingestellt.

Meldungen erbeten an dae Boero der Juedischen

Gemeinde, 805/5 £aet Sewerd Roed, Monteg bis

Freitag zwischen 4 und 5 Uhr nact

Preise
die sich jeder leisten kann

Zum Weissen Roessl
Cafe Bar

'^hSSIiSr' Kuehler Garten
TatgUeh abends:

KONZKRT . TA^Z IM FREIEN
Ka«e, T«« S -.50
Wnartch— ndt Brot u. Smf „. $ —.50
t FI. Aquurius Soda „ $ —,40
l Fi. AquarliM Liinon«d«^VJlV™/™.V"™^^^^ S—

^

SAI>IOK( )XZKRT XACI [RIOHTBM'
B«i kl«ia«a PreiMn:

KaflM. Te« 38 et Kuchen 30 ot
FL Sod i y) ctMBM Fl. Limonad« 40 ot.

Wenn Du "GBl'' trinkst,

bleibet Du geeundl

Dr. Fritz Lesser

Zaknantt
54/8 KwiMuriaf Road.

Tatephon: S2566

I

t

Orthopaedische Werkstaette

L£YS£R BROS. & CO.
SHANCaiAI
TM. 34617

10 GORDON ROAD
•n der Bubbüng WcU Road

WIR LIEFERN
Bendegen eller Art* wie Brwchbeeader. Leibbinden,

Weehoperetjone-'Bendegen ntw.
Geredehelter ORTHOPAEDISCHE SCHUHE Stnetskoffeette

Plett% Beek-. Höfa]-, vad S^reiifiMMlatagett

Vtdlcure HeUgsmuieetlk Bfeesege

With Compliments

of

ORIENT
LTD

13 Edward Ezra Road. Tel. 10137

World—Wide
Travel Organization

S. S. IRLAND
MANAGER

/


